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I. ibeimatlicbe Erfahrungen, Beobachtungen und TOntersucbungen.
Früher Abend — Anzünden der Straßenlaternen — der Himmels¬
lampe — dunkler Morgen: kurze Tage, lange Nächte.
Der abendliche Himmel. Mond und Sterne reisen. Aufgehen von
Mond und Sterne. Leuchten der Sterne. Große und kleine Sterne.
Weihnachtswünsche. Der Weihnachtsbaum und Weihnachtsmarkt.
Schmücken eines Weihnachtsbaumes. Weihnachtsfeier in der Schule.
Der erste Schnee. (Natürlich, wenn er da ist!)

Fielbeispiele: Wie die Mutter am Abend für eine warme Stube
sorgt. Warum wir nicht mit Feuer spielen dürfen. Wie wir den
Mond lind die Sterne gesehen haben. Warum die Sonne in dieser
Zeit so müde ist. (Ausmalen zu einem Märchen, in dem die Be¬
obachtungen über die Sommer- lind Herbstarbeit nnd den Auf- und
Untergang der Sonne verwoben werden.)
Was wir uns zu Weihnachten wünschen.
Wir wollen einen Brief an den Weihnachtsmann schreiben.
Wie wir einen Weihnachtsbaum kauften.
Wie wir auf dem Christmarkte waren.

II. Darstellung des Beobachteten.
1. Durch Form und Farbe:

Tonen: Weihnachtswünsche: Kringel, Herzen. Kuchen, Kerzen, Nüsse,
Säbel u. a.

Ausschneiden: Sonne, Mondphasen, Sterne, Herzen, Hammer,
Beil, Mütze, Herz (Lebkuchen), Kerzen, Weihnachtsbaum.

Stäbchen und Ringe: Wie vorher.
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